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auch den Anstoß für die Verbesserung der Agitationsarbeit, so daß wieder eine 
regelmäßige Schulung der Agitatoren in Gang kam. Die Betriebsfunktionäre 
gehen jetzt mehr in den Betrieb und unterhalten sich mit den Kollegen über 
die Fragen der Produktion und über die weitere Entwicklung des Betriebes. 
Nachdem die Arbeiter besser informiert werden, ist die Aktivität im ganzen 
Betrieb gestiegen. Die Parteileitung faßte Beschlüsse zur Verbesserung der 
Leitung. Es wurde festgelegt, daß einige Leitungsmitglieder die Parteigruppen 
unterstützen, und man beschloß noch andere Maßnahmen, die der innerpartei­
lichen Arbeit dienen und die Verbindung der Partei zu den Arbeitern und 
Angestellten festigen. Diese erfolgreiche Tätigkeit erfüllte die Genossen mit 
Freude und spornte sie an, auch in Zukunft als Bezirksleitungsmitglieder in 
den Grundorganisationen zu helfen. Ihr Verantwortungsbewußtsein als Mit­
glieder des höchsten Organs im Bezirk festigte sich im Kampf um die Ver­
besserung der politisch-ideologischen und organisatorischen Arbeit einer wich­
tigen Parteiorganisation. Dennoch hätte die Tätigkeit dieser» Brigade von 
Bezirksleitungsmitgliedern noch erfolgreicher sein können, wenn sie während 
ihrer Tätigkeit durch das Büro bzw. durch beauftragte Mitarbeiter der Bezirks­
leitung ständig beraten und unterstützt worden wäre. Das hätte auch dazu 
geführt, die Erfahrungen dieser Bezirksleitungsmitglieder im Büro und im 
Apparat der Bezirksleitung schneller auszuwerten.

Einige Bezirksleitungsmitglieder, die in Betrieben der Industrie und Land­
wirtschaft tätig sind, beraten sich des öfteren mit den entsprechenden Fach­
abteilungen im Apparat der Bezirksleitung. Sie erhalten dadurch Kenntnis von 
den besonderen Aufgaben der Abteilungen in diesen Betrieben und sind da­
durch besser in der Lage, den Instrukteuren solche Hinweise zu geben, die ihnen 
helfen können. Die Mitglieder der gewählten Leitung sollten mehr als bisher 
den Instrukteuren persönlich oder in einer Besprechung der betreffenden Abtei­
lung der Bezirksleitung die Erfahrungen, die sie in ihren Grundorganisationen 
sammeln konnten, vermitteln.

Als besonders notwendig betrachten wir es, daß die Mitglieder und Kan­
didaten der Bezirksleitung mehr als bisher in die Vorbereitung der Tagungen 
der Bezirksleitung einbezogen werden. Das Büro der Bezirksleitung beschloß 
daher, bei der ersten Tagung der BL im Januar 1957 damit zu beginnen. Auf 
der Tagesordnung dieser Sitzung standen folgende Beratungspunkte: 1. Bericht 
des Büros und Beginn der Parteineuwahlen im Bezirk Frankfurt/Oder; 2. Die 
ideologische Arbeit in unserem Bezirk nach dem 28. Plenum des ZK. Die Be­
richterstatter des Büros, Genosse Heyl und Genossin Blankenhagen, erarbei­
teten jeweils eine kurze Übersicht über Inhalt und Ziel des Referats und 
machten Vorschläge, wie es die BL-Mitglieder durch geeignetes Material, das 
sie in ihren und anderen Grundorganisationen sammeln, ergänzen könnten. 
Die Büromitglieder trafen sich zu diesem Zwecke jeweils in einem Kreis — in 
einigen Fällen wurden zwei Kreise zusammengezogen — mit den Mitgliedern 
und Kandidaten der BL. Nach Besprechung der Hauptprobleme wurden ihnen 
die schriftliche Zusammenfassung über die Referate und die Vorschläge für 
die Vorbereitung der Tagung überreicht. Auf allen Beratungen brachten die 
Genossen ihre Anerkennung über diese Methode des Büros zum Ausdruck. 
Sie berichteten aus ihren Bereichen, wie z. B. der Beschluß der 28. Tagung des 
ZK über die ideologische Arbeit verwirklicht wird, wie die Parteiwahlen an- 
laufen und wie sie noch vor der Tagung der BL auf Grund der Hinweise die 
Parteileitungen und auch die einzelnen Mitglieder und Kandidaten ihrer


